
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5240 des amtlichen

Zeitungs Verzeichniſſes

Für die Redaktion verantwortlich
J Albert Herling in Halle

ernſprechverbind mit Berlin und LeipzigtServlbreqh Auſchüig der 176 vie

Saale Zei
Der Bote für das Saalthal

Vierundzwanuzigſter Jahrgang
enNr 253 Halle a d Saale Mittwoch den 29 Oktober

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Soun u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

1890
Beſtellungen

auf die Saale Zeitung für die Monate November
und Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten
zum Preiſe von 2 für Halle von der unterzeichneten
Expedition und den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe

von 1,70 M angenommen Die Expedition

Zu Adolf Dieſterwegs hundertſtem Geburtstage

Es iſt ein zwar junges aber darum nicht weniger wahres
Wort Wer die Schule hat hat die Zukunft Deshalb
rüſtet ſich der kluge und thatkräftige Führer der Ultramontanen
jetzt im preußiſchen Landtage den lange im vorgus an
gekündigten Anſturm gegen die Weltlichkeit der Schule wenn
wir ihre Unabhängigkeit von der Kirche mit dieſem Worte
bezeichnen dürfen ins Werk zu ſetzen Aber für die Liberalen
beginnt der Kampf für die von der Kirche weſentlich un
abhängige Schule nicht erſt jetzt Er hat in Wahrheit ſchon
im Sommer 1879 begonnen als mit Falk der liberale
Geiſt aus dem Kultnsminiſterium ſchied Es handelt ſich in
dieſem Kampfe vor allem um die Volks ſchule auf welche
im Laufe der letzten elf Jahre die Kirche ſowohl die evan
geliſche als auch wenngleich in etwas geringerem Grade die
katholiſche immer größeren Einfluß gewonnen hat

Mitten in dieſen Kampf hinein fällt nun die hundertſte
Wiederkehr des Geburtstages Friedrich Wilhelm Adolf
Dieſterwegs des größten unter den deutſchen Pädagogen
des lange ſiegreichen und auch als er der im preußiſchen
Staate zur Herrſchaft gelangten Reaktion weichen mußte in
ſeinem weithin wirkenden Einfluß unbeſiegt gebliebenen Ver
fechters der Aufhellung der jugendlichen Geiſter und der
humanen ſittlichen Erziehung des Willens und Gemüthes
Die Parteien des Fortſchrittes und der freien Geſinnung
kämpfen in der Preſſe und wo ihnen ſonſt die Möglichkeit ge
geben iſt für Dieſterwegs Ziele und hoffen und vertrauen
daß in Preußen eine Zeit wiederkehren werde wo dieſe wie
einſt auch die Ziele der ſtaatlichen Unterrichtsleitung ſein
werden wie natürlich iſt es daß ſie den Namen des großen
rheiniſchen Pädagogen zu ihrem Schlachtrufe machen

Denn zum Pädagogen im höchſten Sinne war Dieſterweg
geboren und berufen wie Wenige Und dieſer Berufswürde
wurde er ſich bewußt als er nachdem er Philoſophie
Mathematik und Geſchichte mit glänzendem Erfolge ſtudirt
als zweiter Rektor an der lateiniſchen Hauptſchule zu Elber
feld unter den beſten Ausſichten die Laufbahn eines Lehrers
der höheren Schule betreten hatte Er verließ dieſe Laufbahn
und wurde wie er ſelbſt ſeinen Beruf bezeichnete Volksſchul
lehrer d h er wurde Lehrer und Bildner von Volksſchul
lehrern Der Dreißigjährige wurde im Jahre 1820 Direktor
des Schullehrerſeminars zu Mörs und entfaltete nun in einem
äußerlich eng begrenzten Kreiſe eine Wirkſamkeit welche weiter
und weiter ausſtrahlte bis ſie in die entlegenſten Gegenden
Preußens ja des ganzen deutſchen Vaterlandes ſegenbringend
und lebenerweckend geſpürt wurde Zahlreiche Schüler haben
keineswegs alle auf demſelben religiöſen Boden mit Dieſter
weg ſtehend in verſtändnißvoller und dankbarer Verehrung das
Weſen und Wirken des ausgezeichneten Mannes gefeiert

Was Dieſterweg erſtrebte konnte und ſollte theils in den
Lehrern ſelbſt erreicht werden theils war es ſür ſie und die
Schule vom Staate zu erwirken Das letztere war die
Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit der Schule und die beſſere
äußere Stellung des Lehrerſtandes In beiden Beziehungen
iſt viel erreicht wenn auch das Erreichte noch keinesweges
genügt und ebenſowenig durch uns unangefochten und geſichert
iſt Jn der Lehrerbildung aber hat er bewunderswürdiges
geleiſtet Will man ihn nach den Eigenſchaften welche ihn
dazu befähigten mit einem Worte charakteriſiren ſo kann
man ſagen er war ein Sokrates ins Deutſche und Chriſtliche
umgeſetzt

Den Grundzug ſeines Weſens bildete Liebe Wahrhaftigkeit
und Gerechtigkeit harmoniſch verbunden mit einem unermeß
lichen Thätigkeitstriebe Er war ein rein und voll gerundeter
Charakter und eine ſicher in ſich ſelbſt ruhende und nur ſich
ſelber gleiche Perſönlichkeit Nur das Fruchtbare war ihm
echte Wahrheit und ſo gefaßt kann die Wahrheit nicht
empfangen ſie muß empfunden geſchaut gedacht kurz ſie
muß erarbeitet errungen erworben werden Dieſe Perfönlich
keit trat mit dieſer Ueberzeugung welche ſich in ihr verkörperte
und in welcher ſie ſich bethätigte und auslebte den Zöglingen
den ſpäteren Lehrern entgegen und erzog ſie Zügel und
Spann mit gleicher Sicherheit gebrauchend zu lebendigem
Streben zu echter Bildung zu Zucht und Maß kurz
er entwickelte ſie dem Jdeal des Lehrers und Erziehers ent
gegen welches die Gottes und die Menſchenliebe in ſich ſchließt

Was aber vor allem jenen Vergleich mit Sokrates recht
fertigt war die Methode ſeines Unterrichts Das von ihm
angeregte Denken ſo hören wir wurde in ſelbſtthätiger
Weiſe ergriffen und ſo warf bald dieſer bald jener eine Frage
auf oder eine Bedenklichkeit oder eine Einwendung Dieſterweg
beantwortete nun keineswegs dieſe Fragen Bedenklichkeiten
oder Einwendungen ſondern ließ ſie bald von dieſem bald
von jenem Schüler löſen Darauf erhoben ſich neue Fragen
entwickelten ſich neue Gegenantworten und im Nu war alles
in Feuer und Flammen In Dieſterwegs Antlitz leuchtete

Zuletzt in vortrefflicher Weiſe ſein Lieblingsſchüler Eduard
Langenberg in der Feſtgabe zum 29 Okt 1890 Meine
Erinnerungen an Adolf Dieſterweg Frankfurt a M Moritz
Dieſterweg 1890 Zu erwähnen iſt auch Adolf Dieſterweg
Gedächlnißrede von W Bartholomäns Bielefeld 1890

hohe Freude ſein Auge blitzte wenn er ſo die jugendlichen
Geiſter ſich ſelbſtthätig herumtummeln ſah

Sehr paſſend wendet derjenige von ſeinen Schülern welchen
wir in der Anmerkung genannt haben und dem auch die
vorangehende Schilderung der Dieſterweg ſchen Unterrichtsart
gehört folgende Worte an welche in Schillers Wallenſtein
von dem Helden der Tragödie geſagt werden

Jedwedem zog er ſeine Kraft hervor
Die eigenthümliche und zog ſie groß
Ließ jeden ganz das bleiben was er war
Und wachte nur daß er es immer war
Am rechten Ort

Viele Hunderte hat Dieſterweg ſo in Mörs viele Hunderte
ſpäter in Berlin wohin er 1833 als Direktor des Seminars
für Stadtſchulen berufen wurde zu einſichtigen pflichttreuen
für ihren äußerlich ſo wenig bedeutenden ſo wenig lohnenden
Beruf begeiſtert und ſie mit jener ſtolzen Demuth erfüllt
welche die Weihe jeder großen Leiſtung iſt Von Hunderten
ſprechen wir wir ſollten von vielen Tauſenden ſprechen Denn
durch die Rheiniſchen Blätter für Erziehung und Unterricht
durch ſeinen Wegweiſer für deutſche Lehrer durch ſein

Jahrbuch für Lehrer und durch zahlreiche andere Veröffent
lichungen hat er ungezählte Lehrer welche nie ſein Angeſicht
geſehen mit ſeinem Geiſt erfüllt Und dieſer Geiſt war wie
ein Feuer er zündete weiter Wo ein Dieſterwegiſch gebildeter
und geſinnter Lehrer wirkte da wußte er die beſſeren unter
ſeinen Amtsgenoſſen für ſeine Ziele zu begeiſtern und ſo die
Zahl der berufenen Arbeiter im Erziehungswerke zu ver
mehren

Aber leider iſt es der Menſchheit nicht gegeben geradlinig
fortzuſchreiten Auf jede Periode des Fortſchrittes folgt eine
ſolche eines mehr oder minder euntſchiedenen Rückſchrittes oder
doch ſeitlicher Jrrgänge

Wer kennt nicht die Reaktionsepoche welche in Preußen mit
dem Namen Eichhorn verknüpft iſt Den Starrgläubigen den
Verketzerern jeder freieren Frömmigkeit war Dieſterweg der
ſo tief innig fromme Dieſterweg der all ſein Denken Thun
und Laſſen und all ſein Erlebtes auf Gott bezog ein Stein
des Anſtoßes und ſie ruhten nicht bis er aus ſeinem Amte
gedrängt war Es war im Sommer des Jahres 1847 wo
den begeiſterten Lehrerbildner dieſer Schlag traf Es war
mir, ſchrieb er ſpäter als ich von meinem lebendigen
r ſcheiden mußte als hätte ich den eigenen Tod über
ebt

Aber ein Todter ward er wahrlich nicht Auf das Jahr
ſeines amtlichen Schiffbruches folgte das Jahr eines andern
Schiſfbruches welchen der abſolute Staat erlitt das Jahr
1848 Es erblühten raſch große Hoffnungen und raſch ver
welkten ſie auch Herr v Raumer ward der nachmärzliche
Eichhorn Die Regulative haben ſeinen Namen in un
erfreulicher Weiſe verewigt Sie riefen Dieſterweg auf den
Kampſplatz als einen ihrer ſchneidigſten Gegner Er ver
dammte ſie weil ihr Prinzip gerade entgegengeſetzt ſei dem
welches ſelbſt ein Wieſe in der engliſchen Erziehung bewundere
dem der Erziehung zur Selbſtändigkeit zur Charakter
tüchtigkeit

Er ſollte es nicht mehr erleben wie dieſes Joch gebrochen
wurde nicht mehr einen Falk auf dem Seſſel des Unterrichts
miniſters erblicken Er vernahm noch die Siegeskunde von
Sadowa und der Greis deſſen Kraft durch den Tod ſeiner
über alles geliebten Gattin gebrochen war ſcheint ſich noch
einmal erhoben zu haben in der Ahnung deſſen was da
kommen ſollte Am ſiebenten Juli des denkwürdigen Jahres
raffte der Tod den müden Kämpfer hin

Sein Geiſt aber lebt fort und je ſiegesmächtiger er waltet
deſto höher ſteht Preußens Schulweſen je ſchwächer ſein
Wirken iſt deſto mehr iſt es geſunken Wir wagen es zu
hoffen daß dem Gedanken der freien freudig der Humanität
und mit ihr der echten und rechten Frömmigkeit dienenden

dennoch trotz alledem und alledem die Zukunft
gehört

Deutſches Reich
Berlin 27 Okt Der Kaiſer arbeitete heute vormittag

mit dem Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus
und hatte daran anſchließend eine längere Unterredung mit dem
Reichskanzler v Caprivi Vor der Frühſtückstafel ertheilte

der Kaiſer dem Präſidenten der Ober Rechnungskammer Wirkl
Geh Rath Wolff Audienz Der Großherzog von Baden
machte heute vormittag dem Staatsſekretär des Aeußern und
früheren badiſchen Geſandten in Berlin Staatsminiſter Frhrn
v Marſchall einen Beſuch Der Großherzog und die
Großherzogin gedenken morgen mittag nach Karlsruhe
zurückzukehren Zu Ehren des Königs der Belgier
findet am Dienstag abend vor dem Neuen Palais Großer
Zapfenſtreich ſtatt

O Berlin 27 Okt Viel bemerkt wird in den hieſigen
leitenden Kreiſen ein hochpolitiſches Entrefilet der von
der römiſchen Conſulta inſpirirten Opinione über die
bevorſtehende Jtalienfahrt des Reichskanzlers weil
darin rückhaltslos inſinuirt wird Herr Crispi verbinde
mit dieſem Beſuche augenſcheinlich Wahl
zwecke welche die diplomatiſche Bedeutung dieſer Begegnung
ſehr abſchwächen würden Dieſelbe Unterſtellung welche
für den italieniſchen Miniſterpräſidenten ihre Berechtigung
haben mag wird auch von anderen bedeutenden Blättern
Jtaliens getheilt Jedenfalls hat Herr Crispi den Zeitpunkt
des Zuſammentreffens recht ungeſchickt beſtimmt und
durch dieſen Mißgriff den Reichskanzler in den peinlichen
Verdacht einer Wahlmache gebracht Mit Rückſicht auf die
in Kürze bevorſtehenden Wahlen hätte er jedenfalls beſſer daran
gethan die ſchon ſeit dem Hochſommer geplante Begegnung
auf eine geeignetere Zeit zu verſchieben zumal irgend welche

Momente dringlicher Natur dabei notoriſch nicht in Betracht
kommen können

O Berlin 27 Okt General Caprivi ſoll wie das
römiſche Hofblatt Fanfulla erfahren haben will in einem
an Herrn Crispi gerichteten Schreiben die Abſicht ausgeſprochen
haben auf ſeiner bevorſtehenden Reiſe nach Mailand und
Monza einen Abſtecher nach dem Stammſchloß der
Montkecuccoli unweit Cormons und nach Modena dem
urſprünglichen Stammſchloß derſelben zu machen

77 Berlin 27 Okt Wie der vom Vatikan inſpirirte
Giorno in Florenz aus authentiſcher Quelle erfahren

haben will werden die vakanten Biſchofsſtühle von Poſen und
Straßburg im Dezemberkonſiſtorium neu beſetzt
werden Eine bezügliche Verſtändigung mit der preußiſchen
Staatsregierung ſei nur noch eine Frage der nächſten Zeit
Dieſelbe Meldung war an dieſer Stelle bereits in der ver
gangenen Woche gebracht worden

Wie die Pol Korreſp meldet findet die Begegnung
des Reichskanzlers Generals v Caprivi mit dem
Miniſterpräſidenten Crispi am 7 Nov in Mailand
ſtatt Beide Staatsmänner nehmen im Palqzzo Reale Abſteige
quartier Der König giebt zu Ehren des Reichskanzlers im
Schloſſe zu Monza ein Mahl

Berlin 27 Okt Ruſſiſche Panſlaviſten und welſche
Chauviniſten arbeiten gegenwärtig in der gegen die
deutſchen Balten gerichteten Verhetzung einander
in die Hände Unter andern kolportiren ſie folgende perfide
Erfindung als deren Gewährsmann ein pariſer Blatt einen
hochgeſtellten Beamten des ruſſiſchen Hofſtaates bezeichnet
Dem Zaren ſeien in letzter Zeit wiederholt Todesdrohungen
zugegangen falls er fortfahren würde die Deutſchen in den
baltiſchen Provinzen zu unterdrücken Der Zar habe dieſen
anonymen Drohungen jedoch erſt dann Aufmerkſamkeit ge
ſchenkt als auch der Zarin eine ſolche auf den Toilettentiſch
gelegt worden ſei worin ſie aufgefordert wurde ihren
Gemahl zum Verzicht guf die Repreſſionspolitik zu bewegen
wofern ſie in nicht der Vendetta der Deutſchen ausſetzen
wolle Infolgedeſſen habe Alexander den Hofmarſchall Graf
Woronzoff beauftragt Ermittelungen über den Einfluß an
zuſtellen den gewiſſe baltiſche Adlige etwa in ſeiner Umgebung
beſitzen könnten Bekanntlich ſind die Panſlaviſten ſchon ſeit
Jahren eifrig bemüht den Nihilismus hauptſächlich unſeren
baltiſchen Landsleuten in verleumderiſcher Abſicht auf Rechnung
zu ſtellen Herr Pipirs welcher zur Zeit an der Seine weilt
e dieſem nichtswürdigen Ränkeſpiel wohl kaum fern
tehen

Generalfeldmarſchall Graf Moltke veröffentlicht folgendes
Dankſchreiben

Gelegentlich meines Geburtstages ſind mir vom
Jn und Auslande ſo zahlreiche Glückwünſche zu
gegangen daß mir unmöglich iſt die nach
Tauſenden zählenden Briefe und Telegramme alle
zu beantworten Jch bitte daher allen denjenigen
die meiner ſo freundlich gedacht haben auf dieſem
Wege meinen herzlichſten Dank ausſprechen zu
dürfen

Berlin den 27 Okt 1890
Graf Moltke Feld marſchall

Berlin 27 Okt Heute mittag wurden die Fahnen der
Garde Regimenter und des Kolberger Regiments
durch die erſte Compagnie des 2 Garde Regiments bezw durch
je eine Sektion des 1 Garde Regiments und Eliſabeth Regiments
aus der Wohnung Moltke s abgeholt ebenſo die Standarten
der geſammten Garde Kavallerie durch die 1 Schwadron
der Garde Küraſſiere Moltke der die Anſtrengungen des geſtrigen
Tages ausgezeichnet überſtanden hat und mit Leſen Ordnen und
Regiſtriren der eingegangenen Depeſchen über dreitauſend be
ſchäftigt iſt wohnte der Abholung der Fahnen vom Balkon ausbei und wurde von dem das Generalſtabsgebände noch immer
zahlreich umſtehenden Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt

Generalfeldmarſchall Graf Moltke hatte geſtern die in
Berlin zur Beglückwünſchung eingetroffenen Abordnungen
ſeines Kolbergiſchen Grenadier Regiments Graf
Gneiſenau Nr 9 und ſeines 71 Ungariſchen Jnf
Regiments Graf Moltke nebſt ſeinen Verwandten und
denjenigen Offizieren die an den Feſtordnungen der letzten
Tage beſonders betheiligt waren zu ſich zu Tiſch gebeten
Während der Tafel erhob ſich der Herr Generalfeldmarſchall
und ſprach folgende Worte

Meine Herren ich bitte Sie auf das Wohl der beiden
hohen Monarchen Sr Majeſtät des dentſchen Kaiſers und
Sr Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich und Königs von
Ungarn anzuſtoßen Eng verbündet wie ſie Beide ſind
dürfen wir auf ihr Wohl gemeinſam trinken Sie leben hoch
und nochmals hoch und lange hoch

Später trank der Herr Generalfeldmarſchall dem Commandeur
ſeines 71 Ungariſchen Jnfanterie Regiments Graf Moltke
noch beſonders zu Bei Tiſch wurden n a bereits als Ehren
gaben eingegangene Erzeugniſſe der Koch und Backkunſt herum
gereicht Nach Aufhebung der Tafel verweilte Graf Moltke
noch längere Zeit im Kreiſe ſeiner Gäſte und unterhielt ſich
beſonders mit den aus Oeſterreich eingetroffenen Herren

Die Anſprache des Kaiſers an den Grafen Moltke
bei der geſtrigen Geburtstagsfeier deren Wortlaut der

Reichsanzeiger mittheilt ſchließt wie gemeldet mit folgenden
bemerkenswerthen Worten Dem Gefühl der Dankbarkeit
dafür daß er Moltke in ſeiner Größe verſtanden hat nicht
allein dazuſtehen ſondern eine Schule zu bilden für die
Führer des Heeres in Zukunft und alle Ewigkeit die in



eeres ausmachen werden geben wir Ausdruck durch den
uf Seine Excellenz der Feldmarſchall Graf Moltke Hurrah

Das Wort allein ſprach der Kaiſer mit erhobener
Stimme Man ſieht in dem Hinweis darauf daß Graf
Moltke Schule gemacht hat die Hervorhebung eines
Gegenſatzes zwiſchen Moltke und dem großen
deutſchen Staatsmann der vorgeſtern durch ſeine
Abweſenheit glänzte und der gegen Jeden mißtrauiſch

war den er ſelbſt oder andere für fähig erkannten ſeine Erb
ſchaft anzutreten Jn den Hamb Nachr wird das Nicht
erſcheinen des Fürſten Bismarck bei der Moltke Feier durch
Geſundheitsrückſichten erklärt Die Nachricht daß er
eine Einladung ſeitens des Kaiſers erhalten habe ſei
irrthümlich

Der deutſche Generalkonſul von Sanſibar iſt mit
dem engliſchen Generalkonſul von Lamn nach Sanſibar zurück
ekehrt nachdem der Sultan von Witu ſich geweigert
atte die an der Ermordung der DeutſchenSchuldigen aus zuliefern Jnfolge dieſer Weigerung haben

die Feindſeligkeiten dadurch begonnen daß der engliſche
dmiral Freemantle am 24 d mehrere Küſtendörfer

niederbrennen ließ Ueber die Ermordung von
Künzel und Genoſſen liegt jetzt übrigens ein amtlicher
Bericht des deutſchen Generalkonſuls von Sanſibar vor
Danach berichtet der Vertreter der früheren Witu Geſell
ſchaft aus Lamu daß in jenen Gegenden während der letzten
Monate eine allgemeine Gährung geherrſcht habe die durch das
engliſcherſeits veranlaßte öffentliche Anſchlagen eines Dekrets

egen den Sklavenverkauf und das unvorſichtige Auftreten
ünzel s zum Ausbruch gelangt ſei Künzel s Gefährte Meuſchel

ſagte protokollariſch aus er könne beſchwören daß ihm von einer
heftigen Scene Künzels mit dem Sultan oder einem ſeiner Be
amten nichts bekannt ſei irgend welche Gewaltthätigkeiten ſeien
nicht rer und von Schußwaffen hätten ſie erſt außer
halb der Stadt Gebrauch gemacht nachdem ihr Gefährte Urban
in der Stadt erſchoſſen und ſie angegriffen worden ſeien

Der Reichsanzeiger veröffentlicht amtlich die General
akte der Brüſſeler Konferenz

e Geiſte erzogen die Größe Stärke und Kraft unſeres

Ueber die jüngſt gemeldete Verleihung des Fürſten
titels an das Haus Stolberg Wernigerode meldet
der ReichsAnz amtlich

Se Majeſtät der König haben in Anerkennung der That
ſache daß die von des Römiſchen Kaiſers deutſcher Nation
Karl s VII Majeſtät dem Grafen Friedrich Karl zu Stolberg
und ſeinem ganzen Hauſe unter dem 18 Febr 1742 bewilligte
Erhebung in den Reichsfürſtenſtand auch auf deſſen älteren
Bruder den Grafen Chriſtian Ernſt zu Stolberg und deſſen
Nachkommenſchaft ſich erſtreckt hat und nur wegen damals
obwaltender Bedenken der letzteren für ihn in dem aus
gefertigten Diplom nicht zum Ausdruck gelangt iſt zu ge
nehmigen geruht

daß als Nachkomme des Grafen Chriſtian Ernſt und gegen
wärtiges Haupt der geſammten älteren Linie des Stolbergiſchen
Hauſes der Graf Otto zu Stolberg Wernigerode und ſeine
Nachkommen erſter Generation den nach vorgeſchriebener Ord
nung weiter vererblichen Fürſtlichen Titel und das Prädikat
Durchlaucht führen dürfen

Die Meldung daß der Reichsanzeiger geſtern die Grund
z der zur Vorlage an den Landtag ausgearbeiteten Steuer

keformvörlage veröffentlichen werde hat ſich nicht beſtätigt

Der König von Belgien iſt geſtern abend 11 Uhr
20 Minuten von Brüſſel nach Berlin gereiſt und trifft heute
abend in der Reichshauptſtadt ein

O Berlin 27 Okt Jm Hinblick auf die Berathungen
welche hier und in Wien an amtlicher Stelle ge
pflogen werden um Unterlagen für die Ver
handlungen über einen abzuſchließenden Zolltarif

ertrag zu erhalten wird immer wieder auf die Klauſel
des Frankfurter Friedensvertrages vom 10 Mai 1871 hingewieſen
welche an Stelle des bis 1870 beſtehenden Handelsvertrages die
Meiſtbegünſtigung beiderſeits zuſprach Außerdem beſchränkt der
Frankfurter Vertrag die Meiſtbegünſtigung auf die EnglandVelgien Niederlande Schweiz Heſterreich und Rußland gewährten

Vergünſtigungen Es iſt jedoch nicht dies an Frankreich gemachte
Zugeſtändniß allein welches die Vereinbarung eines Tarif
vertrages erſchwert ſondern die allgemeinen handelspolitiſchen
Beziehungen aller Kulturſtaaten unter einander Das dürfte am
beſten erläutert werden durch einen Ueberblick über die Be
ziehungen Deutſchlands zu allen in Betracht kommenden Staaten
Deutſchland hat ein Recht auf n nicht inRußland Braſilien Bolivig Kolumbia Haiti Nikaragug Peru
Uruguay und Venezuela Dieſe Staaten haben aber faſt alle
einen einheitlichen autonomen Tarif welcher auch im anzen auf
deutſche Waaren zur Anwendung kommt nur in Finnland findet

u Ungunſten einiger deutſcher Wagren eine differentielle Zoll
ehandlung ſtatt Dagegen hat das Deutſche Reich Anſpruch auf

die Anwendung von Vertragszolltarifen in folgendenLändern Belgien China Frankreich Griechenland Groß
britannien Jtalien Japan Korea Niederlande Oeſterreich
Ungarn Portugal Rumänien Schweden und Norwegen Schweiz
Serbien Siam Spanien Südafrikaniſche Republik Transvaah
die Türkei mit ihren Suzeränitäts Staaten Bulgarien und
Oſtrumelien und endlich Sanſibar Der fragliche Anſpruch beruht
entweder auf der Vereinbarung beſtimmter Zollſätze oder auf der

Meiſtbegünſtigungs Klauſel Das Recht der Meiſtbegünſtigung
geſtattet die Wahl zwiſchen den autonomen und den Vertrags
zollſätzen Unter die Meiſtbegünſtigungs Klauſel fallen wenn
nicht ausdrücklich etwas Anderes beſtimmt iſt nicht die zwiſchen
angrenzenden Staaten vereinbarten Erleichterungen des kleinen
Grenzverkehrs der zollfreie Veredelungsverkehr und die aus
ſchließlich den Verkehr mit dem Mutterlande begünſtigenden
Kolonialtarife Auf der anderen Seite iſt die Zahl der Staaten
welche in Deutſchland die Rechte der Meiſtbegünſtigung alſo den
Vereinszolltarif genießen noch größer es kämen zu den oben
War hinzu die Argentiniſche Republik Chile Coſta Rica

änemark Dominikaniſche Republik Ecuador Guatemala Hawaii
onduras Liberia Madagaskar Mexiko Paraguay Perſien
alvador und Vereinigte Staaten von Nord Amerika

Berlin 27 Okt Auf der BrandenburgiſchenProvinzialſynode wurde der Antrag BehrensStöcker den
Organen der evangeliſchen Landeskirche eine Theilnahme an der
Berufung der evongeliſchen Profeſſoren der Theologie und der
Mitglieder kirchlicher Behörden zu gewähren vom Probſt Goltz
und Profeſſor Kaftan entſchieden bekämpft und ſchließlich mit

roßer Majorität der Generalſynode zur Erwägung überwieſen
esgleichen die Anträge Stöcker auf Abänderung der ſechsjährigen

Synodalperiode der Generalſynode in eine dreijährige ſowie auf
Erweiterung und Hebung der Stellung der Generalſuperintendenten
rin las wurde von dem Oberpräſidenten Achenbach leb
aft bekämpft

2 Berlin 27 Okt Seit einigen Tagen weilt hier ein
angeſehenes Mitglied der pariſer Municipalität
mit dem Auftrage die Einrichtung der deutſchen Zwangs
Arbeit shäuſ er gründlich zu ſtudiren Paris gedenkt
nämlich der ſich immer brennender geſtaltenden Vagabonden
frage reformatoriſch näher zu treten und zwar durch Er

bauung oder Einrichtung von beſonderen Kolonien und w
wo der Vagabond disziplinariſch zu einer geordneten Thätig
keit und zu ehrlichem Erwerb angehalten wird Bisher
pflegte man ihn dort nur polizeilich abzuſtrafen und dann
wieder freizulaſſen Anſcheinend ſollen die deutſchen Arbeits
häuſer bezw Korrektionsanſtalten der geplanten Nenuſchöpfung
als Muſter dienen

Landsberg a d 27 Okt Bei der im Wahlkreis
Landsberg Soldin ſtattgehabten Erſatzwahl für den Reichs
tag ſind bisher gezählt ſür Kammergerichtsrath Schröder dfrſ
8605 für Dietz v Bayer konſ 6824 und für Werau Soz
228 Stimmen Aus 10 Wahlbezirken ſteht das Reſultat
noch aus

Frankfurt a 27 Okt Der Magiſtrat beſchloß an dem
Hauſe in welchem der Generalfeldmarſchall Graf Moltke während
ſeines Aufenthaltes hierſelbſt wohnte eine Gedenktafel an
bringen zu laſſen

J S JJ 92Ausland
Oeſterreich lingarn Das Militär Verordnungsblatt

veröffentlicht die Ernennung des Erzherzogs Otto zum
Maior im Dragoner Regiment Nr 4 des Prinzen Joſeph
Windiſchgrätz und des Varon Anton Szoeltenoh zu
Generalen der Kavallerie und die Beförderung von 8 Gene
neralen zu Feidmarſchall Lieutenants und von 15 Oberſten zu
General Majors Graf Hartenau bisher ſupernumerärer
Oberſt des 6 Dragoner Regiments iſt wie bereits geſtern
gemeldet zu dem in Graz ſtationirenden Jnfanterie Regiment
König der Belgier verſetzt Derſelbe iſt damit in den

aktiven öſterreichiſchen Heeresdienſt eingetreten
Der Kaiſer beſuchte Montag nachmittag die Perlmutter

Ausſtellung in Wien und ließ ſich über die Verhältniſſe der
PerlmutterJnduſtrie eingehenden Bericht erſtatten Die
Königin von Rumänien welche Montag früh in Wien ein
getroffen war reiſte an Nachmittag nach Bukareſt ab Die
Erzherzogin Maria Thereſia hatte dieſelbe nach dem Bahnhof
begleitet woſelbſt auch das geſammte Perſonal der rumäniſchen
Geſandtſchaft anweſend war

Jn dem ungariſchen Unterhauſe iſt eine Regierungs
vorlage eingebracht betreffend die dem Weinbau zu ge
währenden ſtaatlichen Begünſtigungen Jn der
Vorlage wird eine ſechsjährige Steuerfreiheit für Neu
anpflanzung der durch die Phylloxera zerſtörten Gärten und
Steuernachlaß bei anderen Schäden in Vorſchlag gebracht

Schweiz Bei der geſtrigen Volks abſtimmung iſt die
Reviſion der Bundesverfaſſung behufs Einführung
der ſtaatlichen Unfall und Krankenverſicherung ſoweit bis jetzt
zu erſehen mit großer Mehrheit angenommen worden Nach
der bisher bekannten Zählung ſind 254,314 Stimmen dafür
und 82,423 Stimmen dagegen abgegeben von 22 Kantonen
haben 211 für der Halbkanton Appenzell und Jnerrhoden
dagegen geſtimmt Das Ergebniß der Nationalrathswohlen
iſt noch nicht vollſtändig bekannt Die ſozialdemokratiſche
Partei iſt in Zürich und Baſel unterlegen und kommt in Baſel
Stadt zur Stichwahl Die berniſche konſervative Volkspartei
iſt vollſtändig unterlegen Die Freiſinnigen haben ihrer bis
herigen Zahl gegenüber 4 Stimmen gewonnen So weit bis
jetzt bekannt ſind 6 Stichwahlen erforderlich unter den Ge
wählten befinden ſich 23 Neugewählte

Frankreich Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirten
kammer wurde die Budgetdebatte fortgeſetzt Lson Say
ſprach ſich gegen den Entwurf der Budgetkommiſſion aus
welchen er für weniger empfehlenswerth hält als die Vorlage
des Finanzminiſters Rouvier Er bekämpfte den Grundſaßtz
ſowohl neue Steuern als eine neue Anleihe zu verwerſen und
ſprach ſich für die Nothwendigkeit neuer Steuern und ins
beſondere eines Zuſchlags für Alkohol aus Nach einer Ent
gegnung des Deputirten Jamais Gard welcher den Zuſchlag
für Alkohol bekämpfte und die Einführung einer Börſenſteuer
forderte wurde die Berathung vertagt

Der radikale Deputirte Moregau brachte einen Geſetz
entwurf ein in welchem für adelige Wappen und Titel eine
Abgabe von 500 bis 250,000 Fres feſtgeſetzt wird

Der Miniſterpräſident Freycinet iſt von einem
leichten Unwohlſein heimgeſucht

Eine Anzahl republikaniſcher Deputirten darunter Jules
Simon Briſſon Spuller Lockroy Clemenceau haben ſich
vereinigt ein Denkmal für Garibaldi zu errichten wegen ſeiner
Theilnahme an dem Kriege 1870/71

Der Temps räth behufs Vermeidung künftiger Diffe
renzen Frankreich möge die Frage betreffs des nörd
lichen Gabon mit Spanien regeln Wie Frankreich mit
England und Portugal Vereinbarungen wegen deren Enklaven
an der Weſtküſte Afrikas getroffen habe ſo ſollte auch mit
Spanien die Feſtſtellung der Grenze bezüglich der Enklave am
Munifluſſe vereinbart werden

Dem Journal des Débats wird aus Batah an der Küſte
des Golfs von Guineag gemeldet daß Spanien die Okkupation
des Benitogebietes vorbereite deshalb ſeien die früheren
franzöſiſchen Poſten daſelbſt wieder hergeſtellt worden Der
Adminiſtrator von Brazzaville Cholet habe während ſeiner
Forſchungsreiſe am Sanghafluſſe mit verſchiedenen Häupt
lingen Verträge abgeſchloſſen welche ihre Gebiete unter
franzöſiſches Protektorat geſtellt hätten Die Bevölkerung
dieſer Gebiete ſei friedlich und handeltreibend

Türkei Aus Konſtantinopel meldet der Telegraph
Auch der geſtrige Sonntag an welchem die griechiſchen Kirchen
abermals geſchloſſen blieben iſt ohne Zwiſchenfall verlaufen
Wie verlautet ſei ein Einvernehmen zwiſchen der
Pforte und dem Patriarchat erzielt welches durch ein
Jrade heute ſanktionirt werden ſolle danach würden die
Kirchen am Dienstag wieder geöffnet werden Zu dieſer Nach
richt ſchreibt unſer berliner Korreſpondent Damit wäre ein
Zuſtand beendet für den man vergebens in der ottomaniſchen
Geſchichte ein Beiſpiel ſucht und der ſich ins Unendliche hin
ziehen zu wollen ſchien In der Diözeſe Konſtantinopel und
im ganzen türkiſchen Reich durfte auf Befehl des Oberhauptes
der morgenländiſchen Kirche mit Ausnahme von Taufen und
Beerdigungen keine gottesdienſtliche Handlung vollzogen
werden die Kirchen blieben geſchloſſen Prieſter und Gläubige
blieben zuhauſe Dieſe Strafe hatte der byzantiniſche Papſt
über die Chriſtenheit ſeines Bannkreiſes verhängt obwohl nicht
ſie ſondern der Großherr der Türkei geſündigt haben ſollte
Der Sultan hat auf das Flehen von Chriſten den in Mace
donien lebenden Bulgaren bulgariſche Biſchöfe gewährt der
Patriarch hat ſich geweigert dieſe Biſchöfe anzuerkennen und
er hat noch nebenbei die gute Gelegenheit benutzt um zu
fordern daß ihm das Eherecht und die Ordnung der Erb
ſchaftsſtreitigkeiten der Chriſten allein unterſtellt werde Die

Pforte hatte dieſe Auslieferung eines gewichtigen Theiles ihrer
Hoheitsrechte an Prieſteranmaßung natürlich abgelehnt und
da der Patriarch in der Ordnung der bulgariſchen Biſchofs
frage einen Eingriff in ſeine Rechte ſah rächte er ſich an dem
Sultan indem er die Chriſten mit dem Kircheninterdikt traf
Zunächſt hatte der Kirchenfürſt mit ſeiner Abdankung gedroht
aber die Synode verweigerte die Wahl eines neuen Patriarchen
und ging auseinander Selbſtverſtändlich war die ganze
Rücktrittsdrohung eine abgekartete Komödie deren Leiter man
nirgend anders zu ſuchen haben wird als in der ruſſiſchen
Botſchaft am Goldenen Horn Jn Petersburg iſt man von
der Beſtallung bulgariſcher Biſchöfe in Macedonien arg ver
ſchnupft und da in Bulgarien ſelbſt der Patriarch der dort
ſeit 1870 durch einen unabhängigen Exarchen erſetzt iſi nichts
vermag ſo mußten die Chriſten in der Türkei büßen So
weit hat es die ruſſiſche Zettelungspolitik die ſich ihrer
Chriſtianiſirungsbeſtrebungen im Orient ſtets beſonders laut
rühmt und ihre Sehnſucht nach dem alten Byzanz gern mit
der Religionsfahne Gottfriedens von Bouillon decken möchte
nun glücklich gebracht Man konnte ſich ernſter Bedenken im
Angeſicht dieſes Vorgehens nicht entſchlagen umſoweniger als
gleichzeitig ein Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers in Kon
ſtantinopel zu kirchlichen Manifeſtationen für den Zarbefreier
willkommenen Anlaß bieten ſollte Aber es ſcheint der Moment
für die große Aktion iſt noch nicht gekommen Der geplante
Beſuch des Zarewitſch unterbleibt und das ökumeniſche Inter
dikt das einen Erſatz dafür bieten ſollte ſcheint ſein Ende
erreicht zu haben Da dieſes Jnterdikt nur eine Minorität
nur die türkiſchen Chriſten traf während der Großherr ſelbſt
und die große Mehrheit der Bevölkerung nicht davon behelligt
ward mußte man eine Verſumpfung der Angelegenbeit
fürchten Nun auch dieſe orientaliſche Epiſode beendet ſcheint
wird man doch gut thun auch weiterhin den moskowitiſchen
Handgriffen in den Balkanländern ſcharfe Aufmerkſamkeit
zuzuwenden Welche willige Werkzeuge dort das Zarenreich
findet das zeigt das echt religiöſe Vorgehen des byzantiuiſchen
Papſtes von dem man wohl mit unſerm Leſſing ſagen darf
Welch ein Patriarch

Nußlaud Der Ruſſiſchen Petersburger Zeitung zufolge
wäre die Frage wegen Auflöſung der beſtehenden
Militärbezirke und Bildung dreier ſelbſtändiger
Armeen einer Weſt und einer Südarmee neuer
dings wieder angeregt

Demſelben Blatte zufolge würde der Präſident der fran
zöſiſchen Republikt Carnot im Mai 1891 über Petersburg
nach Moskau reiſen um der Eröffnung der dortigen fran
zöſiſchen Ausſtellung beizuwohnen Sodann würde Carnot das
Wolgagebiet den Kaukaſus und die Krim beſuchen

Der Börſenzeitung zufolge ſoll die Kommiſſion für die
Reviſion des Zolltarifs ihre Arbeiten in dieſem Winter
beenden damit ein entſprechender Geſetzentwurf dem Reichs
rathe noch in der laufenden Seſſion vorgelegt werden könne
Die Kommiſſion des Reichsraths zur Ventilirung der Frage
betreffend die Errichtung einer ſibiriſchen Bahn hat ſich wie
das amtliche Blatt meldet dahin ausgeſprochen daß die Bahn
durch die Krone allmälig nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel gebaut werden möchte

Wie petersburger Blätter melden hat der Emir von
Buchara beſchloſſen die ruſſiſche Sprache in den höheren
Lehranſtalten Bucharas einzuführen

Laut geſtrigem Bulletin ſind die lebensgefährlichen Er
ſcheinungen beim Großfürſten Nikolaus geſchwunden
die Krankheit nimmt ihren gewöhnlichen Verlauf

Griechenland Aus Athen ſchreibt man uns Der franzö
ſiſche Admiral Lejeune Chef der franzöſiſchen Marinemiſſion
hat nachdem er viele Jahre hier gewirkt nunmehr ebenfalls
nicht ganz freiwillig nach Paris zurückkehren müſſen Für die
Reorganiſation der helleniſchen Kriegsmarine haben ihm die
Griechen wenig Dank zutheil werden laſſen Schon ſeit Jahr
und Tag wurde ſein Werk in einem Theile der Preſſe auf das
heftigſte angefeindet Man warf ihm vor verſchiedene ſchlecht

ebaute Panzerſchiffe und Torpedoboote zu übertriebenen Preiſen
tets auf franzöſiſchen Werften angekauft und dadurch die Flotte

erheblich in ihrer Kriegstüchtigkeit geſchädigt zu haben Am
Ende war ſeine Stellung geradezu unhaltbar geworden Selbſt
die perſönliche Freundſchaft des Königs vermochte die ihm feind
liche Unterſtrömung nicht lahm zu legen und um allen Weite
rungen aus dem Wege zu gehen nahm er ſeinen Abſchied Der
franzöſiſche Einfluß hat hier dadurch den letzten Halt verloren
Sein Kamerad General Le Voſſeur welcher die Landarmee
verjüngen ſollte hatte bekanntlich daſſelbe Schickſal gehabt
Fortan werden helleniſche Schiffe nicht mehr auf franzöſiſchen
Werften gebaut werden Das Panzerſchiff Spetes das
Lejeune noch entworfen hatte trifft von dort Anfang November
im Piräos ein

Bei den am Sonntag ſtattgehabten Wahlen zur De
putirtenkammer hat in einem Theile des Peloponnes und
auf den Cykladiſchen Inſeln die Oppoſition geſiegt aus den
übrigen Diſtrikten fehlen die Wahlreſultate noch gänzlich das
Geſammt Wahlergebniß läßt ſich daher noch nicht überſehen
Die Stadt Athen wählte 7 miniſterielle und 8 oppoſitionelle
Kandidaten

Serbien Der König Milan welcher ſich heute ins
Ausland begiebt empfing geſtern den Miniſter des Aus
wärtigen Gruitſch und erklärte demſelben gegenüber dabei daß
viele ſeiner Aeußerungen entſtellt und übertrieben wiedergegeben
ſeien er ſei mit dem Zuſtande des Landes und der Regierung
zufrieden Heute werden ſich die Miniſter von König Milan
verabſchieden

Bulgarien Fürſt Ferdinand eröffnete am Montag die
Sobranje im Beiſein der Prinzeſſin Clementine ſowie der zur
Synode verſammelten Kirchenfürſten mit einer Thronrede in
welcher es heißt der Prinz werde die Politik der letzten drei
Jahre welche ſich ſegensreich erwieſen habe für die Wobhlfahrt
und den Fortſchritt des bulgariſchen Volkes fortſetzen Als bisher
erzielte Erfolge führt die Thronrede an den Bau der Bahn
Jamboli Burgas die Neuorganiſation der Armee
die Einführung einer vervollkommneten Bewaffnung
die Vorſtudien für eine Bahnlinie Sofia Tirnowa
und den Abſchluß von Handelsverträgen mit Deuntſch
land Oeſterreich Ungarn Frankreich und derSchweiz Ein beſonderer Paſſus iſt den Berats des Sultans

betreffend die bulgariſchen Biſchöfe für Macedonien gewidmet
durch welche der Sultan einen offenkundigen Beweis des Wohl
wollens für das bulgariſche Volk ſowie des Wunſches erbrachte
daſſelbe den Weg der Entwickelung und des Fortſchrittes weiter
verfolgen zu ſehen Die Ruhe des Landes während der Ab
weſenheit des Prinzen die Sympathie welche derſelbe im Aus
lande für das tapfere Verhalten des bulgaxiſchen Volkes bei der
Regelung ſeiner Autonomie vorgefunden habe gewährten ihm die
Ueberzeugung daß der Tag des endgiltigen Triumphes der ge
rechten bulgariſchen Sache nicht fern ſei Sowohl beim er
ſcheinen wie beim Weggehen wurde der Prinz lebhaft begrüßt
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
London 27 Okt Der Herzog Günther von Schleswig

e Sonderburg Auguſtenburg Bruder deraiſerin Auguſte Viktoria iſt heute vormittag hier eingetroffen
Graf Herbert Bismarck iſt geſtern abend hier angekommen
und hat ſich heute vormittag zum Beſuch von Freunden aufs
Land begeben

Halle und UAmgegend

Halle 28 Oktober
Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten

Verſammlung machte der Hr Oberbürgermeiſter zunächſt
Mittheilung von dem in der Nacht zum Sonntag gegen die
Stadthauptkaſſe verübten Einbruchsdiebſtahl zur Er
mittelung der Thäter ſeien die umfaſſendſten Maßregeln getroffen
Nach den Anträgen der Baukommiſſion wird für die Grundſtücke
Kl Klausſtraße 17 19 eine Fluchtlinie feſtgeſetzt Ferner
werden 300 M zur Anfertigung eines Ehrenbürgerbriefes
für Hrn Stndtrath Lamprecht 198 M zur Ausſchmückung

der Aula in der Schule an der Dreyhauptſtraße ſowie
60 M jährlicher Beitrag auf 5 Jahre an den Hanſiſchen
Geſchichtsverein bewilligt Sodann wird beſchloſſen 35 qm
Land am Hoſpitalplatz zum Einheitspreis von 70 M an
zukaufen Ferner nimmt die Stadt das Vermächtniß des
Geh Ober Regierungsrathes Max Duncker zu Berlin und
deſſen Gattin Charlotte geb Guticke an die Stadt in Höbe von
30,000 M an ertheilt den Zuſchlag zum Miethsgebot für
einen Verkaufsladen im Rathhauſe und bewilligt 1000 M zur
Anfertigung eines Planes für die gärtneriſche Aus
geſtaltung der Peißnitz

Probinzial Nachrichten
Nordhanuſen 26 Okt Eine Dieſterwegfeier zu der

aber Einladungen leider nur in beſchränktem Maße ergangen
waren veranſtaltete geſtern abend die hieſige Lehrerſchaft
Töchterſchullehrer Hermann Kiehne bekannt als fruchtbarer
Lyriker und Herausgeber des Hausbuchs Deutſcher Dichtung
ſprach den von ihm verfaßten Prolog und Rektor Scheer feierte
in einer ſchwungvoll gefaßten Feſtrede die Verdienſte des großen
Schulmanns Daran ſchloſſen ſich Geſangsvorträge und eine
recht wohl gelungene theatraliſche Aufführung Beſondere Weihe
erhielt die Feier durch die Anweſenheit eines Neffen Dieſter
wegs des hieſigen beſoldeten Stadtraths Adolf Dieſterweg
Dezernenten des hieſigen Magiſtrats in Schulſachen Die vor
kurzem hier in Kraft getretene Maßregel der Uebertragung
der Schulaufſicht über die ſtädtiſchen Schulen vom Magiſtrat
auf die hieſige Superintendent ur fand in der Feſtrede
wie auch ſonſt noch mehrfach an dem Abende ſcharfe Be
leuchtung

Naumburg 27 Okt Auch in dieſem Jahre ſoll in
unſerer Stadt eine beſondere Feier des Geburtstages unſeres
Reformators Dre Martin Luther ſtattfinden Es ſoll am
Sonntag den 9 und Montag den 10 Nov nachmittags 4 Uhr
das große Oratorium des jetzt in Bielefeld lebenden Komponiſten
Luwig Meinardus Luther in Worms in der Wenzels
kirche zur Aufführung gelangen Als Soliſten werden mitwirken
die Herren Kammerſänger Perron in Leipzig als Luther und
Gunzberger in Sondershauſen als Glapio und Ulrich von
Hutten van zur Mühlen in Berlin als Friedrich der Weiſe
und Frundsberg Frl Anna Münch Konzertſängerin aus
Leipzig Sopran Käthe Die Altpartie der Martha übernimmt
Frl Hohenſchildt in Berlin Das Orcheſter von 50 Jnſtru
menten wird von Hrn Muſikdirektor Buchheiſter in Weißenfels
geſtellt und aus ausgewählten Kräften verſchiedener Muſikcorps
beſtehen Die gewaltigen Doppelchöre erfordern die Theilnahme
von über 200 Sängern und Sängerinnen Die Aufführung wird
der Komponiſt Ludwig Meinardus ſelbſt leiten Für gemeinſchaft
liche Reiſen von mindeſtens 30 Perſonen oder bei Löſung von
30 vollen Fahrkarten zu gemeinſchaftlicher gert in Perſonen
zügen werden Fahrkarten zum einfachen Preis für Hin und
Rückfahrt für die II und III Wagenklaſſe gewährt Anträge
auf Bewilligung dieſer Fahrpreisermäßigungen ſind ſchriftlich an
dasjenige königl Eiſenbahn Betriebsamt zu richten in deſſen
Bezirk die Reiſe angetreten werden ſoll

S Eisleben 27 Okt Die Mittheilung wegen Erhöhung des
Anfangsgehaltes der hieſigen Lehrer bedarf einer Be
richtigung Dieſe Erhöhung iſt noch nicht durch die ſtädtiſchen
Be hörden beſchloſſen ſondern von der königl Regierung
vorgeſchlagen

P Kalbe a 27 Okt Am H Nov wird der Kaiſer
bei dem Kammerherrn v Alvensleben im nahen Neugatters
leben eintreffen um an der tags darauf ſtattfindenden Jagd
theilzunehmen

K Erfurt 27 Okt Bei Jlversgebofen an der Bahnlinie
Erfurt Nordhanſen erfaßte heute die Maſchine des 311 Uhr von
Erfurt kommenden Perſonenzuges ein über das Geleiſe ſchreitendes
junges Mädchen Der Unglücklichen wurden beide Beine
zermalmt Jn einem hieſigen Fabrik Etabliſſement gerieth
heute vormittag ein Arbeiter in das Getriebe einer Maſchine
und wurde ſo furchtbar zugerichtet daß er wahrſcheinlich nicht
am Leben wird erhalten werden können Jn der Haupt
verſammlung des Fiſchereivereins für den Regierungsbezirk
Erfurt wurde bekannt gegeben daß der Miniſter für Land
wirthſchaft dem Verein einen Staatszuſchuß von 600 M und
die Provinz einen Zuſchuß von 1000 M bewilligt habe
Der Erfurter Kreis Obſtbauverein beſchloß die Gründung
einer Sektion des Deutſchen Pomologen Vereins für Thüringen
anzuſtreben

K Erfurt 26 Okt Schwer heimgeſucht wurde der
hieſige Schneidermſtr K Vor einigen Wochen ſtarb infolge
einer ſchwierigen Operation die Ehefrau des Mannes und vor
geſtern folgte der 11jährige Sohn Walther welcher auf folgende
eigenthümliche Weiſe verunglückt war Jm Spiel hatte ſich der
Knabe auf einen Blumenſtab geſtützt Dieſer brach und der
ſpitze Stab drang dem Knaben tief in den Unterleib ſodaß der
ſelbe eines qualvollen Todes ſtarb Vor einigen Wochen hatte
ein Arbeiter Kaluza hier einem Schlafgenoſſen deſſen ſauer
erworbene Erſparniſſe von 200 M geſtohlen und war ſlüchtig
geworden Der Dieb iſt jetzt in Kupp in Oberſchleſien auf
Ware Jn der Schramm ſchen CentralheizungsApparate

auanſtalt hier wurde am Freitag der 400 Keſſel fertiggeſtellt
Die Firmeninhaber gaben aus dieſem Anlaß ihren Arbeitern eine
Feſtlichkeit

v Querfurt 26 Okt Die Fluren der benachbarten Vier
Dörfer ſind dieſes Jahr beſonders reich an Jagdwild Bei
den in dieſen Tagen in den Fluren abgehaltenen großen
Jagden wurden in Nemsdorf 313 in Varnſtädt 475 in
Göhrendorf 277 in Göhritz 360 Stück Haſen erlegt Die
Göhritzer hatten außerdem noch eine andere ſehr ſeltene Jagd
beute zu verzeichnen nämlich 6 Stück Trappen je gegen20 Pfund ſchwer Die Rebhühnerjagd war auch hre be
friedigend

Bitterfeld 26 Okt Anläßlich der in letzter Zeit hier
vorgekommenen Brände hat ſich herausgeſtellt daß von einer
erfolgreichen Thätigkeit der jetzt hier beſtehenden Pflicht
feuerwehr nicht die Rede ſein kann und beſchloſſen daher die

Reinleinenen Gesundheits Wäsche
System Kneiſpp
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Stadtverordneten nach Antrag des Magiſtrats die jetzt
beſtehenden Einrichtungen zu beſeitigen und eine gehörig organiſirte
Feuerwehr einzurichten

oo Niemberg 28 Okt Einem hieſigen Gutsbeſitzer wurde
am 23 d in ſeiner Abweſenheit von ſeinem Dienſtknechte L eine
ſilberne Cylinderuhr und ein Sparkaſſenbuch übey 500 M Einlage geſtohlen Der Dieb hatte ſofort de h ergriffen
würde aber in Schenkenberg bei Delitzſch ergriäffen als er einen
dortigen Einwohner darum anging die Sparkaſſen Einlage in
Delitzſch für ihn abzuheben Der Betreffende ſchöpfte Verdacht
und veranlaßte die Verhaftung des Diebes

O Schönetvalde 27 Okt Unſer Herbſtmwarkt war gut
beſchickt und beſucht Jn Pferden war weniger Umſatz da meiſt
nur Fohlen am Platze waren Rindvieh wurde gut bezahlt
Von Schweinen erzielten beſonders Ferken hohe Preiſe Wie
wir aus ſicherer Quelle erfahren werden von Neujahr ab
all monatlich Schweinemärkte hier abgehalten werden

Dem Ober Roßarzt a D Mrugowskhy zu Halberſtadt
bisher im Küraſſier Regiment von Seydlitz Magdeburgiſchen
Nr 7 iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem emeritirten
Lehrer Thiele zu Eisleben der Adler der Jnhaber des König
lichen Hausordens von Hohenzollern verliehen

Am Freitag war Graf Herbert Bismarck in Schön
hauſen anweſend um mit einem Architekten aus Hannover und
Herrn Maurermeiſter Winter dort das frühere Gärtnerſche Schloß
zu beſichtigen und Anordnungen wegen Einrichtung der Räume
zu dem Bismarck Muſenm zu treffen Auch das alte
Stammſchloß der Familie Bismarck ſoll verſchiedene Ver
änderungen erfahren

Der in Salzungen verſtorbene Rentner Voigt hat der
Stadt 50,000 M zur Errichtung eines Armenverpflegungshauſes
vermacht

Der königl Gewehrfabrik zu Erfurt ſind jetzt auch
eine Anzahl Artillerie Offiziere zugetheilt die ſich in der Be
handlung und Ausbeſſerung der Waffen ausbilden ſollen damit
ſie die Büchſenmacher der Regimenter bei ihren Arbeiten
beaufſichtigen können Bis zum letzten Sonnabend waren zu
demſelben Zwecke Jnfanterie Offiziere dort

Am 25 d früh entſtand in der früheren Marktkirche zu
Helmſtedt einem der ehrwürdigſten Gebäude der Stadt
Feuer Jn dem Gebäude befindet ſich jetzt im Erdgeſchoß ein
Manufakturwaagrengeſchäft in den oberen Geſchoſſen ein Gaſthaus
Bald ſtanden der ganze Dachſtuhl und der das Gebäude ſchmückende
Thurm in Flammen Dieſelben verbreiteten ſich wahrſcheinlich
durch die Gasleitungen ſo raſch daß mehrere Bewohner der
oberen Geſchoſſe durch die Feuerwehr in Rettungsſäcken befreit
werden mußten Dank der umſichtigen Leitung der Rettungs
arbeiten wurde das Feuer beſchränkt die oberen Etagen ſind
indeß ausgebrannt Der Bau wurde 1527 dem Auguſtinerkloſter
entzogen und zur Marktkirche eingerichtet Nach Gründung der
Univerſität durch Herzog Heinrich Julius im Jahre 1576 wurde
die Kirche bis zur Aufhebung der Lehranſtalt im Jahre 1809
durch Napoleon als Univerſitätskirche benutzt

Am 24 d iſt in Hohenbucko im Regierungsbezirk Merſe
burg eine für Fernſprechbetrieb eingerichtete mit der Orts
poſtanſtalt vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet

Perſonal Veränderungen im Bezirke der königl
Eiſenbahn Direktion Erfurt Verſetzungen Stations
Vorſteher 1 Klaſſe Kauer von Heitz nach Neudietendorf Hühn
von Neudietendorf nach Zeitz Stations Vorſteher 2 Klaſſe
r von Roßleben nach Berlin Walther von Trebbin nach

oßleben
lErledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Oberpfarr

ſtelle zu St Moritz in Halberſtadt Einkommen 4200 M Pfarr
ſtelle zu Blankenburg Diözes Tennſtedt Einkommen 2420 M
Berufung durch die Kirchenbehörde Pfarrſtelle zu Bülzig
Diözes Zahna Einkommen 2420 M Berufung durch die Kirchen
behörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Lehrer und Küſter
ſtelle zu Zweimen Ephorie Schkeuditz Einkommen 1200 M

Braunſchweig 27 Okt Der Kaiſer hat anläßlich der
Hofjagden dem braunſchweigiſchen Oberhofmarſchall Freiherrn
v Löbneyſen den Stern zum Kronenorden II Kl und dem
Hoſmarſchall v d Mülbe den Kronenorden II Kl verliehen
Den Bürgermeiſter Huisken zu Blankenb urg beauftragte der
Laiſer der Bürgerſchaft der Stadt für den ſeitens derſelben
Sr Maj bereiteten feſtlichen Empfang den Dank des Kaiſers
zu übermitteln

r Altenburg 26 Okt Die Zweigvereine des Deutſchen
Lehrervereins von Gera Altenburg und Roda Peter
geſtern in Bad Ronneburg ihre Herbſtverſammlung
Dieſelbe geſtaltete ſich zu einer Dieſterwegfeier Hr Lehre
Jehnigen Altenburg ſprach über Die Fortbildung des
Lehrers im Geiſte Dieſterwegs Der Vortrag gipfelte
in mehreren Leitſätzen denen die Verſammlung zuſtimmte Die
in der Beſprechung angeregte Frage der Vorbildung des Lehrers
ſoll der Gegenſtand einer ſpäteren Verſammlung ſein Den Ver
handlungen folgte ein fröhlicher Kommers Während deſſelben
wurde u a ein vom Lehrer Hermann Gera gedichtetes
Dieſterweglied geſungen ſchließend mit den Worten Ja
Dieſterweg Dies iſt der Weg

Jn unmittelbarer Nähe von Walbeck ſind ſeitens mehrerer
magdeburger und berliner Unternehmer bedeutende Salz
lager erſchloſſen worden Die amtliche Fundeskonſtatirung fand
am Montag v W vor dem königl Bergrath Herrn Schmeißer
aus Magdeburg in Gegenwart der walbecker Polizei und Orts
behörden ſtatt Wie man von unterrichteter Seite hört ſind die
durchbohrten Gebirgsſchichten außerordentlich günſtig zur Nieder
bringung des Schachtes

Der Kongreß ſächſiſcher Textilarbeiter beſchloß
eine für ſämmtliche Textilarbeiter gemeinſame Organiſation
in jedem Orte und überall Vertrauensleute zu ſchaffen

Vermiſchtes
Von der Moltkefeier Das Haupt Telegraphenamt in

Berlin hatte am 26 einen ſchweren Sonntag Es gingen für den
General Feldmarſchall Grafen v Moltke 2099 Glückwunſch
Telegramme mit 74,484 Worten ein aus allen Ländern
Europas und aus fremden Welttheilen Noch am Montag war
dieſe Hochfluth nicht abgelaufen Die entſprechenden Verſtärkungs
maßregeln waren im voraus getroffen ſo daß der Dienſt glatt
abgewickelt wurde

Als König Humbert am Sonntag von Monza nach
der Mailänder Rennbahn ritt und eine die Wieſen mit der Straße
verbindende kleine Brücke paſſirte brach dieſe ein Das Pferd
ſtürzte mit dem König auf die linke Seite Der König konnte
indeſſen ohne ſich verletzt zu haben weiter reiten Das Publikum
bereitete ihm große Ovationen

27 Derſelbe Hochſtapler, welcher in Venedig neulich eine
Gaſtrolle gab iſt wie man uns mittheilt nunmehr auch in
Paris aufgetreten und zwar als hochwürdiger Clergyman der
durch pomphafte Inſerate die bevorſtehende Vermählung ſeiner
Nichte der Millionenerbin Ellen Barber eigens anzeigte
um durch dieſen Köder irgend einen Gimpel auf den Leim zu
locken Ein Juwelier der ihm daraufhin einen Beutel mit
allerlei Brillantſchmuckſachen im Werthe von 40,000 Fr zur Aus

Alleinvertretung der
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wahl in ſeine prächtig eingerichtete Wohnung ſchickte mußte ſein
Vertrauensſeligkeit bitter büßen denn als er den Salon öfſnete
in welchem der Hochwürdigſte die Schmuckſachen mit ſeiner
Nichte auswählen wollte fand er nur eine offene Hinterthür
durch die er ſoeben mit dem Beutel das Weite geſucht hatte Jn
Venedig hatte er ſich bekanntlich Lord Brandford genannt Den
ſelben Schwindel wie in Paris hat er übrigens bereits in
London und Rom mit Erfolg verübt

Ein dreifaches Preisausſchreiben hat der Heraus
geber der Gefiederten Welt erlaſſen und zwar erſtens für die
beſte Papageienkette nebſt Fußring durch welche die bisherige
Thierquälerei bei angeketteten und auf dem Ständer gehaltenen
Papageien abgewendet werden könnte zweitens für die beſte
Beantwortung der Frage Warum ſingt der Vogel in einem
hübſch geſchriebenen Beitrag drittens für die beſte Abhandlung
über die Schäden aber auch die Vorzüge der jetzigen Harzer
Kanarienvogelzucht Die Preiſe beſtehen in dem Lehrbuch der
Stubenvogelpflege Abrichtung und Zucht und dem Werke
Die fremdländiſchen Stubenvögel beide von Df Karl Ruß

und auch anderen Büchern deſſelben Verfaſſers Außerdem
werden die brauchbaren Leiſtungen des zweiten und dritten Aus
ſchreibens beim Abdruck wie üblich honorirt Einſendungen mit
dem Namen im geſchloſſenen Briefumſchlag ſind bis zum
30 Dez d J an die Leitung der Gefiederten Welt Berlin
Belleallianceſtr 81 erbeten

Ein ſeltſamer Unfall ereignete ſich in Charleroi in
dem Walzwerke des Herrn Viktor Gilleaux Unter Aufſicht des
Direktors waren etwa 30 Arbeiter beſchäftigt ein großes Stück
Eiſen zu walzen als plötzlich bei einem benachbarten Rieſen
ſchwungrade ein Eiſenträger brach das Rad ſich ſenkte und ſowie
es den Boden berührte unter furchtbarem Krach zerſprang Die
Arbeiter flohen nach allen Seiten 30 m entfernt befinden ſich
am Ende eines großen Hoſes die Bureaus Die Angeſtellten
wurden erſchreckt durch das praſſelnde Niederſauſen von Ziegeln
und Steinen und entflohen aus dem Hauſe als ein mächtiges
Stück des zerſprungenen Rades die Vordermauer des Gebäudes
nahezu zerſtörte Dieſes ſeltſame Geſchoß das erſt glücklicher
weiſe im Hofe ricochettirte ein tiefes Loch bezeichnet die
Stelle wiegt mehrere Tauſend Kilo Das zerſprungene
Rieſenrad hatte 10 m im Durchmeſſer wog 40,000 Kilo und
war im Jahre 1869 von der Geſellſchaft Cockerill geliefert worden
Wiewohl die Theile des Rades wie Hunderte von kleineren und
größeren Granaten und Granatſplittern nach allen Seiten ſauſten
wurde wie geſagt niemand verletzt ſelbſt ein Junge der dicht
neben dem Rade beſchäftigt war trug keine einzige Schramme
davon Die Gebäude ſind ſtark beſchädigt Jhre Ausbeſſerung
wird einige Zeit in Anſpruch nehmen Der Geſammtſchaden be
läuft ſich auf ungefähr 50,000 Francs

Doppelmord Jn Altthann bei Mülhauſen i E hat
am Sonnabend der Fuhrmann Wohlgeroth ſeine 61 jährige Ehe
frau ſowie ſeine 76 Jahre alte Schwägerin welche ſich nur noch
an Krücken fortbewegen konnte durch Meſſerſtiche ermordet Der
64 Jahre alte W ſelbſt verblieb den ganzen Vormittag bei den
Entſeelten bis zur Entdeckung der That und ſeiner dann er
folgenden Verhaftung

Zum londoner Frauenmord berichtet man noch
Das Dunkel das über dem Morde von SouthHampſtead
ſchwebte iſt nunmehr gelichtet Die Polizei ermittelte daß Frau
Hogg am Freitag mit ihrem Kinde im Kinderwagen eine Freundin
namens Pearcy beſuchte die von ihrem Manne getrennt lebt 24
Jahre alt iſt und in Priory Street in Kentiſh Town wohnte Sie
wurde lebend nicht wiedergeſehen Pearcy s Küche zeigte Spuren
eines blutigen verzweifelten Kampfes Eine Nachbarin ſah Pearcy
am Abend mit einem anſcheinend ſchwer beladenen Kinderwagen
das Haus verlaſſen Pearcy wurde wegen Doppelmordes ver
haftet Die Leiche des Kindes wurde im Felde unweit Finchley
entdeckt Das Kind iſt augenſcheinlich erdroſſelt Haß oder Eifer
ſucht iſt angeblich der Beweggrund des Verbrechens Die Polizei
fahndet noch nach etwaigen männlichen Genoſſen der That

Eine große Feuersbrunſt brach am Sonntag abend
in Mobile Alabamag aus welche ein BaumwollenMagazin und
andere Häuſer am Quai ſowie mehrere Oelmühlen und auf dem
Fluſſe ankernde Fahrzeuge in Aſche legte Es wurden etwa
8000 Ballen Baumwolle zerſtört Der Geſammt Feuerſchaden
wird auf eine Million Dollars geſchätzt

Schiffsunfälle Das deutſche Schiff Eliſe Schultz
von Cardiff nach Buenos Ayres mit Steinkohlenladung beſtimmt
ward genöthigt in St Michel auf den Azoren einzulaufen
nachdem durch eine Exploſion auf dem Schiffe großer Schaden
angerichtet und zwei Perſonen von der Mannſchaft getödtet
worden Der hamburger Dampfer Kaſſandra, von Lagos
nach Marſeille unterwegs ſcheiterte bei Faraman nähere Nach
richten fehlen

Märchen für Auswanderer Jn Krakau hat die
Polizei elf nach Amerika auswandernde Bauernfamilien aus
RuſſiſchPolen angehalten Dieſelben hatten keine Reiſepäſſe und
ſagten unter dem Landvolke in Ruſſiſch Polen heiße es daß der
Papſt den Zar erſucht habe polniſche Bauern nach Braſilien zu
befördern und zwar zur Verbreitung des Chriſtenthumes unter
den dortigen Wilden Jn Bremen bekämen die Auswanderer
die Reiſekoſten wieder erſetzt

Maſſenhinrichtung Aus der chineſiſchen Stadt
Amoy wird ein empörender Zwiſchenfall gemeldet Es wurden
dort 11 Piraten hingerichtet und etwa 100 ihrer Kameraden hatten
ſich auf dem Richtplatz eingefunden um ſie zu befreien Aber die
ſtarke Abtheilung Trüppen die zugegen war entmuthigte ſie und
ſie gingen ſort rächten ſich aber für das Mißlingen ihres An
ſchlages indem ſie ſich einer Handelsjunke bemächtigten und ihre
aus 36 Perſonen beſtehende Mannſchaft und Fahrgäſte mit kaltem
Blute ermordeten Beiläufig wird erzählt daß es in Amoy Ge
brauch iſt daß nachdem die Scharfrichter ihr Amt vollzogen ſie
mit ihren kurzen von Blut triefenden Schwertern durch die Stadt
ziehen und den lokalen Schlächtern drohen das zum Verkauf aus
gelegte Fleiſch mit dem Blut zu beſchmieren es ſei denn daß ſie
durch Beſtechung abgekauft werden

Handels Verkehrs und Börſen Rachrichten
Berlin 28 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Wie aus Petersburg gemeldet wird ſinden in Paris Ver
handlungen über die Konverſion der und öprozent
Pfandbriefe der Ruſſiſchen Central Boden
Kreditbank ſtatt Jn dieſer Woche ſoll in Hamm
eine Zuſammenkunft der Vertreter der fünf größten
rheiniſch weſtfäliſchen Drahtwerke welche zwei
Drittel der ganzen Produktion repräſentiren ſtattfinden um
ſich über eine Preiskonvention zu verſtändigen
Der Auſſichtsrath der Berliner Unionsbrauerei beſchloß
4 Proz Dividende vorzuſchlagen Der amtliche eſſener
Börſenbericht lautet Die Nachfrage ſowohl für Hausbrand
kohle als auch für Jnduſtriekohle iſt unverändert lebhaft nament
lich Kokskohle ward begehrt

Nach dem Geſchäfisberichte des Konſolidirten Braunkohlen
bergwerks Marie bei Atzendorf betrug in 1889/90 die Natural
einnahme 1,876,510 hl gegen 2,006,077 hl im Vorjahre Entſprechend der
geringeren Förderung ſtellt ſich auch der Rohgewinn geringer und zwar auf
136,738 M gegen 142,835 M Der Ausfall in der Förderung iſt hauptſächlichdurch den im Laufe des Betriebsjahres eingetretenen Arbeitermangel verurſacht

Sodann waren noch Lieferungsverträge zu billigen Preiſen zu erfüllen Die
Dividende iſt auf 8 Proz 1688/89 4 Proz feſtgeſetzt

Fortſetzung in der 1 Beilage

von ärztlichen Autoritäten auf das Wärmste empfohlen
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Mehr als 10,000 Stüc ck allerfeinste

Weisse gestiolgte Striche und Awischensätze
verschiedene Breiten sind uns von einer der ersten Schweizer abrähken
zum sehr viüllisem Ausverkauf übergeben worden Nur Baar Verkauf
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Auswahlsendungen Können nicht gemacht werden
Wiederverkäufern und Wäschefabrikanten sehr zu empfehlen e

Huth n la Gr Steingtragve 7071
e de St dti ſche n n Muſenm
jetzt ausgeſtellten Künſtler rich ſind verkäuflich und ansſchlieſzlich

durch unſere Vermittelung zu erwerben Wir können die ausgeſtellten Blätter
gleich nach Schluß der Ausſtellung abgeben

Tarus el e Gr eBuch und S
Gardinen

Stores
Portieren
Tischdecken und
Teppiche
empfiehlt in grosser Auswaln zu billigen

festen Preisen
die

Gardinen Manufaotur

A Huth Co
r Stolttskyasr 70 71

jeder Art

Wasorngoohinen Tabrik
zu Halle a S

Kaſtenmaſchinen von A 38 an
Dieſelben mit Wringmaſchinen zu 58,60 90

nur die bewährteſten Syſteme werden gefertigt
Großes Lager von Wäſcherollen und Wring

maſchinen Die Beſchaffung wird durch Theil
zahlung n erleichtert Reparaturen werden fach
kundig ausgeführt

e S Vom 2 Oktober ab befindet ſich meine Wohnung
S ind Contor Ranniſcheftraſte 14 Ecke des Francke

peges H Graob Nachk Hehhie
re F h eh e eun ad nſerdes V dertes

Carl Fprüeclgrüädche MeaagkEaf
Lager in Trier Hilchenbacher Siegner Wild und Zahmſohlleder Ia weſtfäliſche Rindleder feinſter Qualität

frauz Kalbleder u ſ w in allen Preislagen
Spezialität Ausſchnitt aus allen beſſeren Sorten

Sobl und Oberleder zu

Staſfſoreüänten
ſi ind die einzigen welche ſich nicht verdicken Die jährlichen Verkäufe betragen

8 000 000 Flaſchen

Allein Verkauf Aug Weddy Leipzigerſtraſte 23
Fernſprecher 390

m adWrric o a llemn
Neuer Preis Courant

Glatt Prima Winter Waare schwere Qualitäten
F Z3,50 4,00 17,50 5,00 507,75 2,25 3,00

Prima 6,00 Extra Prima 8,25
Grosse Auswahl besetzter Taillen

Ph Liebenthal Co IIalle a
Leipzigerstr 103 im Hause des Herrn Bruno Freytag

Genichte
Alkoholometer

und alle anderen Argeometer für Mine
ralöle Bier Lauge Säuren c empfiehlt in
ſorgfältig gearbeiteter Waaream billigſten

Otto VnbekanntWerkſtatt u Lager für mathem phyſt

u optiſche Jnſtrumente
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

e Grosse Betten iem
berbett Unterbett zwei Kiſſenun gereinigten neuen Federn

o Guft Luſtig Berlin Prinzenſtr 45 p
Preiscourante gratis und frankoe S Viele Anerkennungsſchreiben

Fenſtervorſetzerſowie Bilder zum Aunhaugen in
Oeldruck und Diaphanie mit farbigem

S Glasfries in Bleifaſſung
i Nickelrahmen Billigſte Bezugsquelle

am Platze
gefertigt

auch mit

weil in eigener Werkſtatt
Wilhelm Bilihardt

Sophienſtraße 24

Sopha aufpolſtern 6 Mk
Matratzen 3 Mk
Tapezieren billig

Bärgaſſe 9

Eine reizende leichte
e eu eröffnet

Uutfabriß mit Magchinendetriod

Hermann Haugk

Hoflieferant

Dalle a Gr Ulrichotrasse 36
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Kopfbedeckungen

aller Art und Preislagen

FIzo zu tochn Zwecken 6tb Directe Bezugeduelle

Dresden Leiprig IIalle a S
Merm Gracger Nacht

Geiſtſtraſte 58 Fabrik und Lager von
Bieräruokapparaten mit TuftdrutBierdruckapparaten mit Kohlenſäuredruch

Bierdruckapparaten mit Waſſerdruck,
Ia Referenzen Proſpecte koſtenfrei

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Geiſtſtraße 58

Handarbeit
iſt d Fertigen naturgetrener Blumen
und Blüthenzweige von Seidenpapier
Größte Beliebtheit in allen faſhio
nablen Kreiſen Selbiges wird von mir
gründlich gelehrt Material dazu zu
Fabrikpreiſen

D Naumann Henriettenſtr 14
Vertreterin der B Petzold ſchen

Blumenfabrik Dresden

FamilienNachrichten
Heute Morgen 6 Uhr erlöſte der Tod

nach ſchweren Leiden den Maurermeiſter

Wilhelm Conrad
im Alter von 56 Jahren

Zörbig den 27 Oktober 1890
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donnerstag
Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe
aus ſtatt

Dan kuür die vielen Beweiſe herzlicher
J Theilnahme von nah und fern
S beim Begräbniß meines lieben
S Mannes unſeres guten Vatersſagen wir Allen unſern herzlichſten
S Dank

Wieſenena den 26 Okt 1890Amalie Hoffinann
geb Holzweißig

u ine2 s R aa T t d el J S ehe t 7 en e
Für den J n twortlichW König in H

Expeditlon Neue Promenade 1
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